
In einen neuen Krieg darf Deutschland nicht verstrickt werden. Es 
müßte den dritten Weltkrieg mit seiner Existenz bezahlen. Darum ist 
der Widerstand gegen das teuflische Gift der militaristischen Propa­
ganda und der Völkerhetze in Westdeutschland die erste Bürgerpflicht. 
Mögen die Mütter und Väter in Westdeutschland eine Mauer des Schut­
zes um ihre Jugend bilden, damit nie wieder die Klaue eines Hitler­
generals sie erreichen und zu Wehrdienst und Krieg verschleppen kann! 
Möge jede Familie, jede Belegschaft, jede gewerkschaftliche Ortsgruppe, 
mögen alle um Deutschland besorgten Deutschen in ihrem Wohn- und 
Arbeitsbereich für Verhandlungen und friedliche Regelung aller Fragen 
ein treten. Solche Fragen sind: Vereinbarungen über die Stärke der Po­
lizei in beiden Teilen Deutschlands, über die Ausweitung des Handels 
zwischen West undOst, über die Verbreitungsfreiheit der humanistischen 
und über den Kampf gegen die militaristische Literatur sowie Verein­
barungen zur Frage der gesamtdeutschen Repräsentation und des Frie- 
densvertrages, der ganz Deutschland Ruhe und Sicherheit geben wird.

Europa soll ebensowenig wie Deutschland im Zustand der Zerrissen­
heit verharren. Kein Kriegssturm wird mehr über unseren Kontinent 
dahinbrausen, wenn ein gesamteuropäischer Vertrag der kollektiven 
Sicherheit alle Staaten unseres Erdteils im Frieden vereint, statt daß sich 
sechs EVG-Länder als Militärblock gegen alle übrigen stellen. Niemand 
hat größeres Interesse an einem solchen gesamteuropäischen Sicherheits­
vertrag als die Deutschen selbst; denn der Abschluß dieses Paktes würde 
beide Teile Deutschlands einander näherbringen und die Neutralität 
Deutschlands nach allen Seiten sichern.

Die Wolken der Kriegsgefahr ballen sich abermals über Deutschland, 
weil an der Spitze Westdeutschlands dieselben Kräfte stehen, die 
Deutschland in diesem Jahrhundert zweimal in die Kriegskatastrophe 
stürzten, stets die Arbeiterschaft bekämpften, stets den Faschismus züch­
teten, die Hitler an die Macht brachten und am Krieg verdienten. Sie sind 
diejenigen, die heute das deutsche Volk abermals mit der alten Lüge ver­
hetzen, die Sowjetunion wolle über Deutschland und Europa herrschen.

Die Wahrheit ist — und sie wird durch den Ablauf aller internatio­
nalen Konferenzen erhärtet —, daß die Sowjetunion den Abzug aller 
Besatzungstruppen aus Deutschland will, die USA-Regierung aber nicht.

Die Wahrheit ist, daß die Sowjetregierung für den Abschluß eines 
Friedensvertrages der Mächte mit Deutschland unter Teilnahme der 
Deutschen ist, die USA-Regierung aber weder die Teilnahme der Deut­
schen noch einen Friedensvertrag wünscht.
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